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(54) Koaxiale Steckverbindung mit hörbarer Verrastung bei elektrischer Kontaktgabe

(57) 1. Koaxiale Steckverbindung mit hörbarer Ver-
rastung bei elektrischer Kontaktgabe.

2.1 Koaxiale Steckverbinder - mit oder ohne Schalt-
funktion - für verschiedene Anwendungen und Aus-
gestaltungen sind bekannt. Der wesentliche Nach-
teil des Standes der Technik liegt darin, dass die
manuelle Herstellung der Steckverbindung eine er-
höhte Sorgfalt erfordert, insbesondere wenn dabei
eine Schaltfunktion ausgelöst wird, weshalb in der
Praxis kostengünstige koaxiale Steckverbindungen
fehlen, welche auch ungeübten Benutzern eine si-
chere Bedienung erlauben.

2.2 Erfindungsgemäß ist die Hülse (H) eines Stek-
kers (S) zur Ausbildung mindestens eines federn-
den Teilbereichs (Z1 bis Z6) geschlitzt und weist auf
der Innenseite in diesem Teilbereich eine Ausrun-
dung (A) auf, welche derart ausgestaltet ist, dass
Hülse (H) und Buchse (B) beim Zusammenstecken
hörbar miteinander verrasten, indem die Ausrun-
dung (A) zwangsläufig in eine dazu korrespondie-
rende Aufnahme (KA) der Buchse (B) und dabei ge-
gen die einen ersten Anschlag (Al) bildende Stirn-
seite von Aufnahme (KA) und/oder Buchse (B) ge-
zogen wird.

2.3 Die Erfindung liegt auf dem Gebiet der koaxia-
len Steckverbinder.
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